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Wir in St. Michael

„
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Warum Spazierengehen?

Als  Kinder  wurden  meine  Ge-
schwister  und  ich  am  Sonntag-
nachmittag  von  meinen  Eltern  aus
dem Haus  gescheucht  zum unwei-
gerlichen  Familienspaziergang
durch  die  Felder.  Was  das  sollte,
leuchtete  uns  nicht  ein  und  auch
nicht  die  Kommentare  meiner
Mutter zu den Farben der Natur: Im
Frühjahr  die  verschiedenen  Grün-
töne  und  im  Herbst  ihre  Begeis-
terung  über  das  bunte  Laub.  "Wie
sollen die Blätter  denn anders aus-
sehen?",  habe  ich  als  Kind  wohn-
zimmermuffelig  gedacht.  Heute
müssen meine Kinder meine gleiche
Begeisterung  aushalten:   Jetzt  –
Ende  Februar  –  freue  ich  mich
schon wieder auf die neuen Farben
im  Frühjahr  und  die  sich  ausbrei-
tende  Frühlingssonne.  Ich  merke,
wie  gut  mir  der  Wechsel   tut:  Ich
nehme die neuen Farben überhaupt
nur  wahr,  weil  sie  mir  im  Winter
gefehlt  haben,  und ich kann mich
über  die  längeren  Tage deshalb  so
freuen, weil  es vorher dunkler war.
Im Neuen Testament stehen in der
Offenbarung  des  Johannes  die
Verse:  Gott  wird  abwischen  alle

Tränen von ihren Augen, und der

Tod  wird  nicht  mehr  sein, noch

Leid noch Geschrei noch Schmerz

wird mehr sein; denn das Erste ist

vergangen. Und der auf dem Thron
saß, sprach:  Siehe, ich mache alles

neu! (Off. 21, 4+5)

Es gibt Zeiten,  in denen das ganze
Leben schwierig ist, weil  das eine
Problem  oder  meine  Sorge  mich
lähmt.  Die  Schwierigkeiten  saugen
meine  Energie  auf,  und  ich  kann
keine Lösungen erkennen geschwei-
ge  denn  eine  Perspektive  wie  das
jemals anders werden soll. Ich habe
in  solchen  Situationen  gute  Erfah-
rungen damit gemacht,  Abstand zu
nehmen,  wenigstens  innerlich  mit
meinen  Gedanken,  wenn  möglich
auch  räumlich  –  etwas  technisch
könnte ich sagen:  das System eine
Weile  verlassen:  Vielleicht  hilft
schon  ein  Spaziergang  an  der  fri-
schen Luft – die Bäume, die Blätter,
das  Licht  wahrnehmen.  Es  tut  gut,
die Muskeln im Nacken und an der
Stirn bewusst zu lockern – Beweg-
lichkeit  zu  gewinnen.  Und  dann
glaube  ich,  dass  ein  Gebet  hilft  –
formulieren, was das Leben schwer
macht. Kann ich mich erinnern, wie
ich  früher  Durststrecken  überwun-
den habe? Manchmal merke ich im
Nachhinein,  wie  ich  durch
schwierige Zeiten hindurchgetragen
wurde  und  denke:  Dieser  Vers
stimmt:  "Gott  wird  abwischen  alle
Tränen … "
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Also gebe  ich  diesen  Tipp  für  die
ganze Familie – die Kids vor ihren
Tablets  mögen mir  verzeihen – ob
jemand nur "wohnzimmermuffelig"
ist  oder  eine  Sorgenlast  auf  den
Schultern  spürt:  Geht   oder  radelt
hinaus in die Natur, nehmt die Far-
ben wahr, riecht die veränderte Luft
im Frühling, seht das neue Sonnen-
licht  und die  frischen Wolken und
dann mag jede/r wie er mag für sich

ein Gebet sprechen – ein Bittgebet,
was  anders  werden  soll  oder  ein
Dankgebet,  wie  großartig  diese
Welt ist und was ihm oder ihr alles
geschenkt wurde.
Genussvolle Blicke in dieser Früh-
lingszeit wünscht Ihnen und Euch

 Ihr Pfarrer
CChristian Jaeger
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Unsere Gottesdienste

27. März 2016, Ostersonntag: Beginn der Sommerzeit!

März
4. März Fr 16.00 Uhr in der Friedhofskapelle:

Bestattung der Fehlgeborenen
18.00 Uhr Weltgebetstag in St. Gertrud

5./6. März Sa 18.00 Uhr Passionsandacht
So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

12./13. März Sa 18.00 Uhr Passionsandacht
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé

19./20. März Sa 18.00 Uhr Passionsandacht
So 10.00 Uhr Gottesdienst

24. März Do 19.30 Uhr Feierabendmahl
Gründonnerstag

25. März Fr 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag 15.00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde

Christi
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Unsere Gottesdienste

27. März So   6.00 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag anschließend Osterfrühstück
Uhrenumstellung! 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

28. März Mo 10.00 Uhr Gottesdienst
Ostermontag

April
2./3. April Sa 18.00 Uhr Gottesdienst

So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

9./10. April Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé

16./17. April Sa 16.00 Uhr Konfirmation I
So 10.00 Uhr Konfirmation II

23./24. April Sa 16.00 Uhr Konfirmation III
So 10.00 Uhr Konfirmation IV

30. April Sa 18.00 Uhr Gottesdienst

Mai
1. Mai So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

5. Mai Do 10.00 Uhr Gottesdienst
Himmelfahrt

7./8. Mai Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

anschließend Kirchencafé
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Unsere Gottesdienste

14./15. Mai Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
Pfingsten So 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

16. Mai Mo 10.30 Uhr Fahrradgottesdienst
Pfingstmontag

21./22. Mai Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

28./29. Mai Sa 18.00 Uhr Gottesdienst
So 10.00 Uhr Gottesdienst

Versammlung jeweils am Sonntag
An jedem Sonntag feiert  die  „Versammlung der lutherischen Schwes-

tern und Brüder“ ab 15 Uhr einen Gottesdienst im Gemeindehaus.  
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Neues  aus  unserer  Kita

St. Katharina

Eltern- und Informationsabend

Smartphon, Tablets und Fern-

sehen  für  Kinder?  Medienpä-

dagogischer Eltern- und Infor-

mationsabend geplant

–  warum  andere  Erfahrungen  für
Kinder von 0 – 6 wichtig sind –
Kinder-  und  Jugendärzte  warnen
vor zu viel Medienkonsum: Überge-
wicht, eine negative Sprachentwick-
lung,  ein  Reizüberflutung  für  das
junge Gehirn! Da sind sich Forscher
seit  Jahren einig.  Da Eltern  immer
mal wieder Fragen zu diesem The-
ma  haben,  bietet  die  Kindertages-
stätte  einen  Informationsabend
„Medien – Nutzung und Fortschritt“
für alle Interessierten und Eltern an.
Es  geht  dabei  um  Fragen  wie
„welche  Sendungen  sind  für  mein
Kind  geeignet“  oder  „wie  viel
fernsehen  ist  eigentlich  gesund?“
Dabei  soll  nichts  verboten,  jedoch
die  Nutzung  unter  pädagogischen
Gesichtspunkten beleuchtet werden.
Interessierte  können sich  unter  der
Rufnummer  04442  7049690  oder

Kita.lohne@kirche-oldenburg.de
melden. 

Projekt

„Ich  bin  ich,  du  bist  du,  wir  sind
wir“, so lautet unser laufendes Pro-
jekt in den Krippengruppen, um den
Kindern  und  ihren  Eltern  bewusst
zu machen, dass es in der Kindheit
um  Erfahrungen  geht,  die  man
selbst erlebt und gespürt hat. Woher
wissen  sie,  dass  Sand  nicht
schmeckt? Wie haben sie herausge-
funden, dass Wasser tropfen, laufen
oder  langsam  fließen  kann?  Jeder
von  uns  lernt,  indem er  selbst  an-
fasst und es für sich „begreift“.
Schon Konfuzius sagte:
„Erzähle mir und ich werde verges-
sen. Zeige mir und ich werde mich
eventuell erinnern. Lass es mich tun
und ich werde es verstehen.“
Diesen  Gedanken  möchten  wir  je-
den Tag für die Kinder leben. Jedes
Kind  sollte  für  eine  positive  Ent-
wicklung die Möglichkeit haben zu
experimentieren,  sich  auszuprobie-
ren,  angefangen  bei  sich  selbst.
Denn in den ersten beiden Lebens-
jahren  beginnt  das  Kind  erst  sich,
später dann seine Umwelt und Mit-
menschen zu erkunden und kennen
zu lernen. 
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Ich  bin ich?  Ah!  Ich  habe Augen,
eine Nase und noch viel mehr, nie-
mand ist wie ich. Ich bin einzigartig
und von Gott so perfekt gemacht.
Irgendwann entdecke ich auch noch,
dass ich nicht alleine bin. Besonders
hier  in  der  Krippe  habe  ich  jeden
Tag die Möglichkeit mich mit ande-
ren  auseinander  zu  setzen  und  die
Wertschätzung untereinander zu er-
fahren. Ich lerne Rücksicht zu neh-
men,  teile  mit  den  Kindern  und
Erziehern  und  helfe,  wenn  andere
noch Hilfe brauchen. So wachse ich
jeden  Tag  ein  Stück  mehr  in  eine
selbstständiges Leben. 

Sprachkita

Wir  haben  in  der  Krippe  keinen
Fernseher, allerdings sind die digita-
len  Bilderrahmen  bei  den  Kindern

und auch den Eltern sehr beliebt. So
kann  man  immer  mal  wieder  mit
verfolgen,  was  in  den  letzten
Wochen von den Erziehern mit der
Kamera  festgehalten  wurde.  Ent-
wicklungsschritte,  Experimente,  Si-
tuationen  des  Alltags,  Gruppenge-
schehen. Das Anschauen der Bilder
mit  den  Kindern  ist  auch  immer
eine gute Möglichkeit, mit ihnen ins
Gespräch zu kommen. Hier können
wir nebenbei, wie auch bei Bilder-
büchern  oder  beim  Spielen,  den
Wortschatz der Kinder fördern, den
Kindern ein Sprachvorbild sein, die
Kommunikationsregeln  etablieren
und  wenn  die  Wörter  oder  Sätze
einmal nicht richtig sind, mit einer
korrekten Wiederholung des Satzes
für  das  Kind  ein  sofortiges  Feed-
back  geben  (corrective  Feedback),
ohne dass das Kind in die Situation

Leonie entdeckt ihr Gesicht, indem sie sich selbst eincremt.
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kommt,  dass  es  den  Satz  wieder-
holen muss oder es bewusst merkt,
dass  es  vielleicht  einen  Fehler  ge-
macht hat. Das „Wiederholen müs-
sen“  oder  ein  Fehlerbewusstsein
kann zu Sprachhemmungen führen.
Jedoch  benötigen  wir  die  Sprech-
freude, um die Kinder in der Gram-
matik,  dem  Satzbau  dem  Wort-
schatz  und der  Aussprache zu för-
dern. 
Für  die  Schulung  vom  Team,  als
Ansprechpartner für die Eltern zum
Thema Sprache,  aber  auch um die
alltagsintegrierte  Sprachförderung
noch  bewusster  zu  machen,  haben
wir uns beworben, beim Bundespro-
gramm „KitaPlus“ für die nächsten
vier Jahre beim Bundesministerium
für Familien, Senioren, Frauen und
Jugend  sogenannte  Sprachkita  zu
sein. 
Unsere  Sprachexpertin,  die  mit
einer halben Stelle nun in der Kita
angestellt  ist,  ist  Heike  Frieling,
staatl. anerkannte Erzieherin, die im
Vorläufer  dieses  Programms schon
einmal  als  Sprachexpertin  in  einer
anderen Kita tätig war. 

Flohmarkt

Auch dieses Frühjahr  findet  in  der
Kita  wieder  ein  Abendflohmarkt
statt.  Wir  freuen  uns  sehr  darauf,
unsere  Türen  am  Freitag,  22.04.,
von 19.30 – 21.30 Uhr  zu  öffnen.

Anmeldungen für einen Flohmarkt-
tisch können in der Kita angenom-
men werden. Rufen Sie einfach an!

Teamtage

Am 28. und 29. Januar haben sich
die  pädagogischen  Mitarbeiter  ins
Freizeithaus in Rodemühlen zurück-
gezogen,  um am Konzept  der  Kita
weiterzuarbeiten.  Gleichzeitig  wur-
den die Tage auch genutzt für team-
fördernde Spiele und gemeinschaft-
licher  Freizeitaktivität.  Der  Rück-
zug  in  ein  kleines  Selbstverpfle-
gungshaus,  ohne  Störungen  von
außen,  ohne Telefon  oder  Türklin-
ken, wurde sehr positiv für die Zu-
sammenarbeit  wahrgenommen  und
wir konnten so effektiv arbeiten und
dennoch Spaß zusammen haben. 

„Die Reise nach Jerusalem“, wie bekannt,
mit dem System: immer ein Stuhl weniger!
Aber keiner muss das Spiel verlassen! Am
Schluss  passten  15  Kollegen  auf  drei
Stühle, ohne mit den Füßen auf den Boden
zu kommen. 

Nicole Staubach
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Unsere neue Internetseite „www.ev-

kirche-lohne.de“ soll Sie und Euch
neugierig machen dort zu stöbern. 
So sieht die Startseite aus: Die The-
men auf der linken Seite lassen sich
mit  einem  Mausklick  auffächern
und dann gibt es jede Menge Infor-
mationen zu Ansprechpartnern, An-
geboten  und  Zeiten.  Anmeldefor-
mulare  für  Trauungen  und  Taufen
lassen  sich  herunterladen.  Wer
möchte kann sich die Friedhofsord-

Auch in diesem Jahr haben mich die
Sternsinger im Kirchenbüro unserer
Kirchengemeinde  trotz  eisigem
Winterwetter besucht. Die Botschaft
„Respekt für dich, für mich und für

nung  anzeigen  lassen.  Unter
„Aktuell“ ist ein Plan mit den Ver-
anstaltungen  des  ganzen  Jahres
2016  zu  finden.  Dieser  Plan  wird
natürlich immer wieder aktualisiert.
Wer  denkt,  dass  hier  ein  Termin
fehlt,  kann  sich  gerne  bei  mir
melden.  Überhaupt  freue  ich  mich
über Rückmeldungen. 
Viel Spaß beim Surfen wünscht

andere – in Bolivien und weltweit“
ist  gerade  heute  aktueller  denn  je.
Ausgrenzung  auf  Grund  von  Her-
kunft,  Verschiedenheit  und Fremd-
heit  gilt  es  entgegen  zu  wirken.

Unsere neue Internetseite ist „online“

„Segen bringen – Segen sein“
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Kinder  sollten  in  ihrer  Heimat  in
Sicherheit  leben können, Bildungs-
und  dadurch  Zukunftschancen  ha-
ben. 
Ja,  Segen  bringen,  Segen  sein  hat
Gültigkeit für jeden einzelnen Men-
schen unter uns. Hier wird ein Zei-
chen gesetzt,  dass Gottes Segen all
gegenwärtig ist. Das gibt Mut, Kraft
und Hoffnung –  auch in  schweren
Zeiten. 
Als kleine Erinnerung habe ich ein
Foto von den Sternsingern gemacht 

Die Sternsinger in unserem Gemeindehaus

und sage Ihnen nochmals ein herzli-
ches  Dankeschön  für  ihr  Kommen
und dem Wunsch:  „Christus  segne
dieses Haus“.

Andrea Risch

Wer trägt unsere Gemeindebriefe aus?

Alle drei Monate erscheint unser Gemeindebrief  „Wir in St. Michael“

und wird dann von zahlreichen engagierten Helferinnen und Helfern zu
den  Gemeindegliedern  in  Lohne  gebracht  werden.  Viele  dieser
Helferinnen und Helfer sind schon seit  langen Jahren regelmäßig dabei.
Einige  möchten  diese Aufgabe nun allerdings  gerne in jüngere  Hände
legen. 

Für folgende Bezirke werden noch Helferinnen/Helfer  gesucht:

Am Heerweg, An der Heide, Kiefernweg

Christoph-Bernhard-Straße, Kaiser-Otto-Straße, Widukindstraße

Bachstraße, Brinkstraße, Hopener Straße

Am Tennisplatz, An den Tannen, Clemens-August-Straße,
Friedrichstraße, Lückmannstraße, Schürmannstraße

Haben Sie vielleicht Interesse daran, sich an der Verteilung unserer Ge-
meindebriefe in Zukunft zu beteiligen? Dann melden Sie sich doch in
unserem Kirchenbüro bei Frau Risch, Telefon 3792. 
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Wir suchen
für unser Gemeindehaus eine Reini-
gungskraft,  nachdem  Helga  Al-
brecht  in  den  Ruhestand gegangen
ist. Wer kann helfen? Die wöchent-
liche Arbeitszeit beträgt 2,75 Stun-
den in der Regel freitags und wird
nach Entgeltgruppe 2 TV-L vergütet
(Stundenlohn z. Zt. 10,78 €). Die

neue Mitarbeiterin / der neue Mitar-
beiter hat Anspruch auf eine Zusatz-
Altersversorgung, jährliche Tarifer-
höhung und Weihnachtsgeld. 
Bitte  reichen  Sie  möglichst  umge-
hend  Ihre  schriftliche  oder  münd-
liche   Bewerbung  im  Kirchenbüro
in der Franziskusstraße 15 oder bei
Pfarrerin Ute Young ein. 
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Du hast gesehen, dass dich der HERR, dein Gott, 

getragen hat, wie ein Mann seinen Sohn trägt, 

auf dem ganzen Wege, den ihr gewandert seid, 

bis ihr an diesen Ort kamt.

         5. Mose 1, 31

Die  ev.-luth.  Kirchengemeinde  Sankt  Michael  trauert  um  ihre
ehrenamtliche Mitarbeiterin

Brigitte Westphal

die im Alter von 66 Jahren von uns gegangen ist. 

Frau  Westphal  war  lange  Jahre  ehrenamtliche  Helferin  in  unserer
Kirchengemeinde und half,  unsere Gemeindebriefe zu den Gemeinde-
gliedern zu bringen. 

Die Kirchengemeinde wird Frau Westphal stets ein ehrendes Andenken
bewahren. 
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Konfirmation I

Samstag, 16. April 2016, 16.00 Uhr

Belousov, Kristina
Miller, Evelyn
Stang, Alina
Tietze, Vivien

Bechtold, Daniel
Blum, Edward
Eckertz, Jannes
Knop, Marlon
Mix, Fabian
Rossbach, Kai
Strauch, Marcel

Konfirmation II

Sonntag, 17. April 2016, 10.00 Uhr

Arlt, Timothy-Paul
Dünow, Florian
Frank, Enrico
Vaneev, Nikita



17

Konfirmation III

Samstag, 23. April 2016, 16.00 Uhr

Bischof, Carolin
Dierling, Laura
Peters, Jenni
Stromann, Hannah
Thamm, Sophia

Bart, Michael
Buschermöhle, Fabian
Dierling, Jan
Engelmann, Michael
Hochstädter, Christian
Huwa, Nick
Kerbel, Benjamin
Lamping, Justin

Konfirmation IV

Sonntag, 24. April 2016, 10.00 Uhr

Berner, Lea
Brümmer, Saskia
Gunkel, Pia
Haatz, Clara
Hammermeister, Natalia
Sieve, Johanna

Litke, Kevin
Schmidt, Tom
Seeger, Daniel
Weber, Dominik
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Neuer KJK-Vorstand
Der  Kreisjugendkonvent  (KJK)
wählt  alle  zwei  Jahre  einen  neuen
Vorstand.  Dieser  besteht  aus  drei
Ehrenamtlichen und wird durch den
Kreisjugenddienst  unterstützt.  Der
neue  Vorstand  besteht  nun  aus
Nicole Böckmann, Nicole Lorej und
Niklas  Scholz.  Wir  wünschen  viel
Erfolg.

Der neue KJK-Vorstand

Ehrenamts-Dank
Evangelische  Jugend  ohne  ehren-
amtlich  Mitarbeitende?  Undenkbar
und unmöglich! Aus diesem Grund
möchte  sich  der  Kreisjugenddienst
bei  allen  jugendlichen  Ehrenamt-
lichen  der  Evangelischen  Jugend
bedanken und lädt am 29. April ein.
Anmeldungen  gibt  es  beim  Kreis-
jugenddienst.

Juleica-Schulung KOMMA 1

und KOMMA 2

Der  Kreisjugenddienst  bietet  auch
in  den  kommenden  Osterferien
wieder zwei Juleica-Schulungen für
jugendliche Ehrenamtliche an. Vom
20.  bis  24.  März  geht  es  für  die
EinsteigerInnen mit der KOMMA 1
Schulung los,  während die  Fortge-
schrittenen  auf  der  KOMMA  2
Schulung noch tiefer in die Materie
vordringen.  Dieses  Mal wird es  in
das  CVJM Freizeitheim nach Bur-
lage  gehen.  Als  Neuerung  werden
wir uns in diesem Jahr selbst versor-
gen,  sodass  auch  das  Kochen  für
Gruppen  mit  auf  dem  Programm
steht. 
Weitere Informationen gibt es beim
Kreisjugenddienst.
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LARP-Freizeit: Stunde der

Helden
Vom 15. bis 24. Juli startet wieder
die LARP-Freizeit. Dieses Jahr geht
es unter dem Titel „Stunde der Hel-
den“  in  das  Waldheim  Häger  bei
Bielefeld.  In verschiedenen LARP-
Phasen geht es um die Zukunft des
Fantasie-Kontinents  Panlayos.  Ne-
ben diesen Phasen gibt es eine Men-
ge weiteres Programm wie Ausflü-
ge,  Andachten  und  Erlebnisange-
bote. Zeit zum Relaxen und Abende
am Lagerfeuer fehlen natürlich auch
nicht. 
Weitere Informationen und Anmel-
dungen  gibt  es  bei  Kreisjugend-
diakon Jens Schultzki.
(jens.schultzki@ejo.de)

LARP-Freizeit

Fortbildungstage
Nach zwei Jahren Pause finden die-
ses  Jahr  wieder  die  Himmlischen
Fortbildungstage statt (4. - 8. Mai).
Die  fünf  Tage  über  das  Himmel-

fahrtswochenende  richten  sich  an
erfahrene  Ehrenamtliche  aus  dem
gesamten  Gebiet  der  Oldenburgi-
schen Kirche. 
Weitere Informationen gibt es beim
Kreisjugenddienst.

Termine:
20. - 24. März 2016:
Juleica-Schulung  KOMMA  1  &
KOMMA 2

29. April 2016:
Ehrenamts-Dank

30. April 2016:
Konfitag in Essen 

4. - 8. Mai 2016:
Himmlische Fortbildungstage

28. Mai 2016:
Konfitag in Friesoythe

2. & 3. Juni 2016:
Großgruppen in der Jugendetage

7. Juni 2016:
Kreisjugendausschuss

18. Juni 2016:
Kreisjugendkonvent
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Die Gemeinde lädt ein
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Die Gemeinde lädt ein
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Unser Seniorenkreis
am 2. Mittwoch eines Monats
von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Gemeindehaus

Seniorenkreis-

Leiter

Dieter Baumeister

Falkenbergstraße 8
49393 Lohne
Tel. 04442 / 80 87 57
diebau33@arcor.de

09. März

Unser Passionsgottesdienst wird 
vorbereitet.

13. April

Ostern heute und gestern. 
Nachschau zum Osterfest und 
Osterbräuchen.

Pastor Schlüter aus Vechta be-
sucht uns mit Ostergeschichten.

11. Mai

Pfarrer Jaeger singt mit uns 
Volkslieder

Thommy-Weiss-pixelio.de
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Jahresprogramm 2016

 „Männer im Gespräch St. Michael“
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Weltgebetstag 2016
Nehmt  Kinder  auf  und  nehmt

mich auf

Zu  den  traditionellen  kirchlichen
Veranstaltungen gehört längst auch
der  Weltgebetstag,  der  am Freitag,
4. März, wieder auf dem Programm
steht  und  in  Lohne  überkonfessio-
nell von allen Gemeinden im Wech-
sel ausgerichtet wird. In diesem Jahr
ist  die  katholische  Gemeinde  St.
Gertrud  Ausrichter.  Der  Gottes-
dienst  beginnt  dort  um 18.00 Uhr.
Die  Gottesdienstordnung  für  den
Weltgebetstag  stammt  in  diesem
Jahr aus  dem karibischen Inselstaat
Kuba.

Seit mehr als 30 Jahren lädt „7 Wo-
chen Ohne“ als Fastenaktion der 

evangelischen Kirche dazu ein, die
Zeit zwischen Aschermittwoch und
Ostern  bewusst  zu  erleben  und  zu
gestalten.  Millionen Menschen las-
sen sich darauf ein: für sich allein,
in Familien oder als Fastengruppe in
Gemeinden. Sie verzichten nicht nur
auf  das  eine  oder  andere  Genuss-
mittel, sondern folgen auch der Ein-
ladung  zum Fasten  im  Kopf  unter
einem jährlich wechselnden Motto.
Die  Fastenaktion  für  die  Zeit  vom
10.  Februar  bis  27.  März  2016
heißt:  „Großes  Herz!  Sieben  Wo-
chen ohne Enge“

Stichwort: „7 Wochen Ohne“
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Orgelkonzerte in der Klosterkirche in Vechta
Es  geht  weiter  in  der  Klosterkirche  Vechta  mit  den  Konzertreihen
Dialogkonzert und Orgelsommer. Dabei kann die Klangvielfalt der neuen
Woehl-Orgel erlebt werden und gleichzeitig mit einer Spende die Tilgung
der Restfinanzierung der Orgel unterstützt werden. 

Termine der Orgelkonzerte in der Klosterkirche in Vechta:

Dialogkonzert

Sonntag, 24. April, 18 Uhr

Werke für Querflöte und Orgel 
Ching-yi Ho, Querflöte
Manuel Uhing, Orgel 

Orgelsommer – Domorganisten 

Sonntag, 29. Mai, 18 Uhr Thommy-Weiss-pixelio.de

Wolfgang Schwering, Organist am Xantener Dom 

Sonntag, 5. Juni, 18 Uhr

Dominique Sauer, Organist am Osnabrücker Dom 
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Anmeldung  und  Nachfragen  beim
Diakonischen Werk in Vechta:
Tel. 04441/906910

Carsten Homann

Büsum: Museums- und Fischereihafen
Foto: privat
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Evangelische Erwachsenenbildung
Die  Evangelische  Erwachsenenbildung  Niedersachsen  fördert  Bildungs-
veranstaltungen  in  den  Kirchenkreisen  sowie  kirchlichen  Einrichtungen
und  Institutionen.  Die  Arbeitsgemeinschaft  Evangelische  Erwachsenen-
bildung  Oldenburg  ist  zuständig  für  die  Arbeit  in  den  Kirchenkreisen
unserer Oldenburgischen Kirche.
Im 1. Quartal 2016 werden noch folgende Veranstaltungen angeboten:

08.03.2016 Hoffen auf Auferstehung – was kommt nach dem Tod?

Leitung: Pastor Jens Teuber
Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Oldenburg

05.04.2016 Die Liebe eine Himmelsmacht. Das Hohelied und seine 

vielfältigen Auslegungen der Liebe.

Leitung: Matthias Klöppinger
Ort: Kath. Hochschulgemeinde, Oldenburg

Nähere Informationen und Anmeldungen können unter Tel. 0441-925620
erfragt oder per Mail EEB.Oldenburg@evlka.de eingesehen werden.
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Liebe Leser,
die Zeit vergeht so schnell, bald haben wir Frühling und wir sehen jeden
Tag gespannt, was schon alles aus der Erde sprießt und erfreuen uns an den
ersten warmen Sonnenstrahlen. Trotzdem möchten wir Ihnen noch ein Foto
vom Dezember zeigen. Wir waren zu Besuch in der Kita St. Katharina und
haben dort ein Bilderbuchkino vorgeführt: Dias gezeigt und dazu „Brunis
Weihnachten“ vorgelesen. 

Die Kinder suchen sich einen guten Platz und warten gespannt auf die Geschichte.

Wir freuen uns, dass wir mit der Kita gut zusammenarbeiten. So nehmen
wir  auch  gerne  Vorschläge  für  die  Auswahl  unserer  Kinderbücher
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entgegen,  darunter  ist  auch das  Buch „Der  Baum der  Erinnerung“  von
Britta Teckentrup: „Ein Bilderbuch über das Leben und den Tod und die
Erinnerungen, die bleiben, wenn man einen geliebten Menschen verliert“.
Wir stellen Ihnen das Buch am 5. März in unserer Passionsandacht vor. 

Wir wünschen Ihnen und Euch alles Gute,

Heidi Otte-Witte und Gisela Nordlohne

Öffnungszeiten:       

Dienstag und Donnerstag    
von 16 Uhr bis 18 Uhr        
jeden 2. Sonntag im Monat 
ab 11 Uhr

Unser Büchereiteam:
Frau Nordlohne und Frau Otte-Witte
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